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Bankstellenentwicklung 
2016
Die Konsolidierung im deutschen Banken­
sektor hat sich im abgelaufenen Jahr den 
Zahlen der Bundesbank nach beschleunigt. 
Im Jahresverlauf sank die Gesamtzahl der 
Kreditinstitute (in Deutschland) um 72 auf 
1 888 Institute. Dies entspricht einem Rück­
gang von 3,7 Prozent im Jahr 2016 gegen­
über 1,5 Prozent im Jahr 2015. Die Noten­
bank wertet das als klares Zeichen dafür, 
dass der Druck durch Wettbewerb und 
Niedrigzinsumfeld weiter hoch ist und die 
Banken sich veranlasst sehen, Kostenstruk­
turen und Vertriebswege auf den Prüfstand 
zu stellen.

Insgesamt wurden 24 Zugänge sowie 96 
Abgänge verzeichnet. Von den Abgängen 
sind allein 52 (zum Vergleich 2015: 25) auf 
Fusionen im genossenschaftlichen Sektor 
zurückzuführen. Die Zahl der Institute des 
Genossenschaftssektors sank damit erst­
mals unter 1 000 auf nunmehr noch 976, 
was einen signifikanten Rückgang um 5,0 
Prozent bedeutet. Im Bereich der Sparkas­
sen verschmolzen 10 (im Vorjahr 3) Institu­

te mit jeweils einem anderen Institut der­
selben Bankengruppe. Die Anzahl der Kre­
ditbanken nahm im Jahr 2016 um 9 (im 
Vorjahr 1) auf 381 Banken ab. Dabei entfie­
len zwölf  Zugänge sowie 15  Abgänge auf 
die Zweigstellen ausländischer Banken und 
Wertpapierhandelsbanken. Auch die Zahl 
der Regional- und Wertpapierhandelsban­
ken und sonstigen Kreditbanken war bei 
10 Zu- und 16 Abgängen mit 189 wieder­
um leicht rückläufig (vergleiche Tabelle B1).

Die Anzahl der inländischen Zweigstellen 
verringerte sich im Jahr 2016 deutlich um 
2 019 beziehungsweise 5,9 Prozent (im Vor­
jahr 1 257 beziehungsweise 3,6 Prozent) 
auf 32 026 Zweigstellen. In nahezu allen 
Sektoren des Kreditgewerbes – außer bei 
Zweigstellen ausländischer Banken – sank 
die Zahl der Filialen per Saldo. Der größte 
Rückgang war erneut im Sparkassenbereich 
(einschließlich Landesbanken minus 922) 
auf 10 939  Filialen zu verzeichnen. Hier 
wird jedoch weiterhin die größte Filialzahl 
unterhalten (Anteil 34,2 Prozent). Auch im 
genossenschaftlichen Sektor erfolgte eine 
deutliche Verringerung um 664 auf 10 169, 
diese machen 31,8  Prozent des gesamten 
Filialnetzes deutscher Kreditinstitute aus.
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Die Anzahl der Zweigstellen der Kredit­
banken verringerte sich per saldo um 
283  Filialen auf 9 444 (im Vorjahr 9 727), 
dies entspricht einem Gesamtanteil von 
29,5 Prozent (im Vorjahr 28,6 Prozent). Für 
den Rückgang waren hauptsächlich die 
Großbanken verantwortlich, die ihre inlän­
dischen Zweigstellen um 235 auf nunmehr 
noch insgesamt 7 005 inländische Zweig­
stellen verringerten. Sie stellen nach wie 
vor den größten Anteil unter den gesam­
ten Filialen der Kreditbanken dar. Die Re­
gionalbanken haben ihr Zweigstellennetz 
ebenfalls um 65 auf 2 275 vermindert.

Bei den Bausparkassen war im öffentlichen 
Bereich eine Reduzierung um 91 auf 533 
und im Bereich der privaten Bausparkassen 
um 45 auf 867 Filialen zu verzeichnen. Die 
Zahl der Zweigstellen bei den Realkredit­
instituten sank um 13 auf 36, sodass die 
Gesamtzahl der Filialen der Sonstigen Ins­
titute (außer Bausparkassen) nunmehr nur 
noch 74 beträgt (Tabelle B2).

Der abnehmende Trend der Auslandsprä­
senz deutscher Kreditinstitute setzte sich 
quer über alle Bankengruppen im Berichts­
jahr fort. Die Anzahl der im Ausland ansäs­
sigen Tochterunternehmen (Beteiligung an 
einem ausländischen Kreditinstitut mit 
mehr als 50 Prozent) verringerte sich Ende 
2016 um rund ein Sechstel (minus 28) von 
173 im Vorjahr auf 145. Allein die Anzahl 
der Töchter deutscher Großbanken nahm 
weltweit um 24 auf 102 ab. Demgegen­
über reduzierte sich im vergangenen Jahr 
die Zahl der Filialen deutscher Kreditinsti­
tute im Ausland nur leicht um 6 auf 234 
(minus 2,5 Prozent).

Etwa 70 Prozent aller Auslandsfilialen so­
wie nahezu die Hälfte der Auslandstöch­
ter befinden sich in Europa, vornehmlich 
in Ländern der Europäischen Union (siehe 
Tabelle B3). Davon sind 27 Auslandsfilia­
len (im Vorjahr 28) und unverändert 
10 Auslandstöchter in Großbritannien an­
gesiedelt.

Sonderausstellung im 
Geldmuseum
Das Geldmuseum in der Frankfurter Zen­
trale der Deutschen Bundesbank begleitet 
das Jubiläumsjahr mit der Sonderausstel­
lung „Wächter der Währung – 60  Jahre 
Bundesbank im Spiegel der Medien“. In der 
bis zum 15.  August 2017 laufenden Aus­
stellung zeigen Schlagzeilen, Berichte und 
Kommentare der nationalen und internati­
onalen Presse, wie die Arbeit der Bundes­
bank in den Medien wahrgenommen wur­
de. Weltpolitische Ereignisse, wie der Fall 
des Eisernen Vorhangs im Jahr 1989 oder 
die Finanzkrise im Jahr 2008, kommen da­
bei ebenso in den Blick wie Anekdoten 
rund um die Institution Bundesbank. Die 
Initiatoren wollen kein einheitliches und 
abgeschlossenes Bild der Geschichte zei­
gen, sondern ein lebendiges Mosaik aus 
widerstreitenden Meinungen und Interes­
sen.

Tabelle B1: 	  
Bestand an Kreditinstituten am 31.12.2016

Tabelle B3: Auslandsfilialen und …	 … Auslandstöchter

Tabelle B2:  
Bestand an Zweigstellen am 31.12.2016

2015 Verände-
rung1) 2016 2015 Veränderung1) 2016

Kreditbanken 390 - 9 381 9 727 - 283 9 444
1	 Großbanken 4 0 4 7 240 - 235 7 005
2	 Regional-, Wertpapierhandelsbanken u. sonstige Kreditbanken 195 - 6 189 2 340 - 65 2 275

darunter: Wertpapierhandelsbanken 24 - 1 23 27 2 29
3	 Zweigst. ausl. Banken und Wertpapierhandelsbanken 191 - 3 188 147 17 164
	 darunter: Zweigstellen ausl. Wertpapierhandelsbanken 79 - 1 78 2 6 8
Sparkassensektor 422 - 10 412 11 861 - 922 10 939
4	 Landesbanken 9 0 9 402 - 18 384
5	 Sparkassen 413 - 10 403 11 459 - 904 10 555
Genossenschaftlicher Sektor 1 027 - 51 976 10 833 - 664 10 169
6	 Genossenschaftliche Zentralbanken 2 - 1 1 11 2 13
7	 Kreditgenossenschaften 1 009 - 48 961 10 630 - 632 9 998
8	 Sonstige dem BVR angeschlossene Kreditinstitute 16 - 2 14 192 - 34 158
Sonstige 121 - 2 119 1 624 - 150 1 474
9	 Realkreditinstitute 16 - 1 15 49 - 13 36
10	Banken mit Sonderaufgaben 19 1 20 24 - 1 23
11	Private Bausparkassen 12 0 12 912 - 45 867
12	Öffentliche Bausparkassen 9 - 1 8 624 - 91 533
13	Wohnungsunternehmen mit Spareinrichtung 47 0 47 15 0 15
14	Wertpapiersammelbanken 1 0 1 0 0 0
15	Bürgschaftsbanken und sonstige Banken 17 - 1 16 0 0 0

Summe 1 960 - 72 1 888 34 045 - 2 019 32 026
1) Netto-Veränderungen aus Zu- und Abgängen;  
Quelle: Deutsche Bundesbank; Stand: 3. Mai 2017

1) Netto-Veränderungen aus Zu- und Abgängen;  
Quelle: Deutsche Bundesbank; Stand: 3. Mai 2017

Länder 31.12.2015 Veränderung1) 31.12.2016 31.12.2015 Veränderung1) 31.12.2016
Europa 163 0 163 90 - 184 72
weitere Länder 77 - 6 71 83 - 10 73
Summe 240 - 6 234 173 - 28 145
1) Netto-Veränderungen aus Zu- und Abgängen;  
Quelle: Deutsche Bundesbank; Stand: 3. Mai 2017

1) Netto-Veränderungen aus Zu- und Abgängen;  
Quelle: Deutsche Bundesbank; Stand: 3. Mai 2017
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